
Tagungsprogramm 
 
Freitag, 11.09.2009, 17.30 - ca. 20.30 Uhr, Öffentliche Veranstaltung 
 
Eröffnung 

Prof. Dr. Frieder Otto Wolf (Berlin, Präsident der HAD) 
 
Zur aktuellen Diskussion um eine Reform der deutschen Religionsverfassung 

Prof. Dr. Stefan Korioth (München, Öffentliches Recht und Kirchenrecht) 
 
 
Samstag, 12.09.2009, 9.30 Uhr, Konferenz 
Moderation: RA Judith Huber (Berlin) 
 
Entstehung und aktuelle Bedeutung der Artikel 135-141 Weimarer Reichsverfassung 

Prof. Dr. Hans Michael Heinig (Göttingen, Öffentliches Recht, insb. Kirchenrecht und 
Staatskirchenrecht) 

 
Von den „Dissidenten“ zu den „Konfessionsfreien“. Eine kurze Geschichte der 
Religionslosigkeit in Deutschland 

Dr. Horst Groschopp (Berlin, Kulturwissenschaft) 
 

11.30 Uhr: 15 min Pause 
 
Die besonderen Rechtsinteressen der Konfessionsfreien unter dem Blickwinkel der 
Trennung von Staat und Kirche und der Religionsfreiheit in Deutschland 

Prof. Dr. jur. Dr. phil. Eric Hilgendorf (Würzburg, Strafrecht, Strafprozessrecht und 
Rechtstheorie) 

 
13.00 Uhr: Mittagspause 

 
14.00 Uhr 

Weltanschauungsgemeinschaften im deutschen Verfassungsrecht 
Dr. Christine Mertesdorf (Igel, Juristin) 

 
15.00 Uhr: Podium 

Die Weimarer Reichsverfassung von 1919 und das Prinzip der Gleichbehandlung von 
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften heute 
Moderation: Prof. Dr. Hero Janßen (Braunschweig, Vizepräsident HAD) 

Dr. Thomas Heinrichs (Berlin, Rechtsanwalt und Philosoph) 
Dr. Reinhard Hempelmann (Berlin, Theologe, Evangelische Zentralstelle für 
Weltanschauungsfragen) 
Prof. Dr. Hartmut Kreß (Bonn, Systematische Theologie und Ethik) 
Prof. Dr. Rosemarie Will (Berlin, Öffentliches Recht, Landesverfassungsrichterin a.D.) 

 
18.00 Uhr: Öffentliches politisches Podium 

Sind Konfessionsfreie in Staat und Gesellschaft im Vergleich mit Angehörigen von 
Religionsgemeinschaften angemessen repräsentiert? 
Moderation: Prof. Dr. Frieder Otto Wolf 

Diskutanten sind die Beauftragten für Kirchen und Religionsgemeinschaften der im 
Bundestag vertretenen Fraktionen (bzw. deren Vertretungen) 

 
20.30 Uhr: Abschluss der Tagung 
 

Zu jedem Vortrag und Podium ist Zeit zur Diskussion vorgesehen. 


